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14 Zum Gedenken Bündner Schulblatt

«So darf auch ich der Menschenblumen

warten
und edle Saat in junge Herzen streu 'n

mit treuem Sinn,
doch Gott gibt das Gedeih'n.»

In seinem Heim am Arnikaweg erlebte

Andres viel Freude. In der Familie

schöpfte er Kraft für den Alltag, ihr galt
seine Liebe und Fürsorge, und nicht
ohne Opfer zu bringen, ermöglichten
die Eltern ihrem Sohn und den beiden
Töchtern eine solide Ausbildung.

Wie schon in Mastrils übernahm An-
dresauch in Churverschiedenezusätzli-
che Aufgaben, so für die Ferienkolonie
und als Materialverwalter für die
Primarschule.

Die Sommerferien, und nach der
Pensionierung auch eine längere Zeit,
verbrachten Wehrlis in Praden. Hier, im
heimeligen Elternhaus, fand Andres
Geborgenheit und bei Spaziergängen
Erholung. Als guter Kenner der Lokalgeschichte

wanderte er mit offenen
Sinnen. Gerne denke ich auch zurück an
gemeinsam verbrachte Stunden im
Freundeskreis, an Tourenwochen und
Skitage.

Vor zwei Jahren musste sich Andres
einer Operation unterziehen. Diese

brachte für einige Zeit spürbare
Erleichterung, worauf sich sein Zustand dann
aber zusehends verschlimmerte, was
verschiedene Spitalaufenthalte nötig
machte. Die letzten Wochen durfte er,
wie es sein grosser Wunsch war,
daheim verbringen. Ohne Klage hat er das
Unausweichliche hingenommen, mit
vorbildlicher Geduld sein schweres
Leiden getragen, liebevoll umsorgt von
seiner Gattin und guten Pflegerinnen.

Auch in den allerletzten Lebenstagen

schätzte Andres die Nähe ihm vertrauter

Menschen. Es bleibt mir eindrücklich

in Erinnerung, wie er jedesmal,
wenn ich ihn besuchte, sein «Willkomma»

flüsterte - ein schöner Gruss, wie
er früher auf dem Lande üblich war.

Am 14. August durfte Andres in die

Ewigkeit eingehen. Der Tod kam als

Erlöser. Frau Milli trägt schwer, aber sie

weiss, wo sie Trost und Kraft finden
kann.

«Und traf dich seine Hand auch
schwer,
in Demut nimm es an.
Er legt auf keine Schulter mehr,
als sie ertragen kann.»

Auf dem Daleufriedhof haben wir
Abschied genommen von einem
bescheidenen und geschätzten Kollegen,
einem hilfsbereiten und wohlmeinenden

Freund. Er ruhe in Frieden.

Ch. Brunold

BÜNDNER HEIMATWERK
Ecke Reichsgasse / Mühleplatz

Schöne Auswahl
an Spielzeug und
Kinderbüchern.
Für Kindergärten
10% Rabatt
(ausgenommen Bücherl.
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